
 
am 14.Dezember 2003 
  
Alles ist relativ, auch die Bewertung des Wetters. Verglichen mit der 
Möglichkeit, Mitte Dezember einen Schneesturm zu erwischen, hatten wir 
mit einigen kleinen Regenschauern ein geradezu hervorragendes Wetter. 
Dies müssen sich auch die Teilnehmer gedacht haben. 

132 Anmeldungen waren eine 
absolute Rekord-Anmeldequote. Der 
Löwenanteil ist auch tatsächlich 
erschienen.  

Zunächst noch bei strömendem 
Regen ging die Fahrt vom 
Sammelpunkt über 22 km zum 
Landwirt Chmil in Radevormwald-
Studberg. Bis zum Eintreffen ließ der 
Regen nach. 

 

 

 
In der geheizten Scheune gab es 
zunächst Glühwein für die 
Erwachsenen, und heiße Schokolade 
für 28 kleinere und diverse größere 
Kinder. 

 

 

Dann folgte ein mittlerer 
Spaziergang zur Tannenschonung, 
die ungewöhnlich schöne Bäume 
aufwies. (Bäume bis 1,50m für 
€10,00 und größer als 1,50 m für 
€15,00) Von nun an war Gelegenheit 
die Belastbarkeit von Partnerschaften 
und Familienbanden zu testen. Wer 
setzt sich bei der Auswahl durch, 
gibt es einen Kompromiß, wer will 
anschließend nie mehr einen 
Christbaum ?? Alles schwerwiegende 
Fragen.  



Zum Glück wurden für die im Sägen 
weniger geübten Zeitgenossen durch 
Helfer mit Motorsägen unterstützt. 

 
 

Danach dann überwiegend 
zufriedene Gesichter, wobei dies 
aber auch an dem neuerlichen 
Glühwein gelegen haben könnte. 

 

 

Nach dem Rückmarsch kam dann der 
AvD-Nikolaus. Einfühlsam mit Tadel, 
aber vor allem mit Lob sprach er die 
Kinder an. Für alle gab es zwei 
schöne Geschen-ke.  

So manch kenntnisreicher Seitenhieb auf manche Eltern und gelegentlich 
auch Großeltern zeigte, dass uns der Nikolaus alle beobachtet.  

  

  



  

Es folgte ein deftiger Bauernschmaus 
aller erster Qualität, ist doch der 
Bauer Chmil ein Bauernmetzger, der 
ausschließlich eigenes Vieh 
verarbeitet.  
 
Und Bratkartoffeln kann Frau Chmil 
machen, paradiesisch. Spaghetti, 
Blumenkohl in Käsesahnesoße, 
Rotkohl, Salat, Rostbraten, Schnitzel, 
und Steaks rundeten die Tafel ab.  

 

 

 

 
Zum Schluß gab es für alle, die 
wollten, einen Kaffee und einen AvD-
Euroatlas.  

 

  

 


